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Fragen

1. Wie ist daselektrischePotentialdefiniert?Warumliegt in derUnendlichkeit ein geeignetes
Bezugspotentialvor?Wie mißt manPotentiale?

2. ErläuternSiedie elektrokinetischenPḧanomene.

3. Wie ist die Beweglichkeit allgemeindefiniert?ErklärenSiedie elektrophoretischeBeweg-
lichkeit.

4. Warumwird zur ErzeugungeinerkonstantenFeldsẗarke in der Meßk̈uvetteein Konstant-
stromger̈atverwendet?

5. ErläuternSiedie Entstehungeinerstation̈arenEbene.

Antworten

1. ElektrischesPotential

DaselektrischePotentialψ ist eineskalareZustandsgr̈oßeim Raum,genaugenommenein Zu-
standsparametereinesbestimmtenPunktesim Raum,durchdie Arbeit definiert,die erforderlich
ist, um eine Ladungseinheitvon 1 C ausunendlicherEntfernungan diesenPunkt zu bringen.
MaßeinheitdeselektrischenPotentialsψ ist V. PunktegleichenPotentialsliegenauf derselben
Äquipotentialliniebzw. –ebene.

Im Falle deselektrischenFeldesum einePunktladungq ist daselektrischePotentialψ eine
FunktionderradialenEntfernungr:

ψ �
q

4πε0εr

2. Elektr okinetischePhänomene

Strömungspotential Als StrömungspotentialbezeichnetmaneineelektrischePotentialdifferenz,
die in StrömungsrichtunganeinerOberfl̈achebzw. in einerengenKapillaremit Festladun-
genentsteht.DieUrsachedafür ist dieÜberlagerungvonStrömungsprofilundIonengradient
in derelektrischenDoppelschicht.

Elektroosmoseist der umgekehrteEffekt desStrömungspotentials.Basierendauf dengleichen
GrundprinzipienentstehtaneinerOberfl̈acheoderin einemRohreineStrömung,wennein
statischeselektrischesFeldangelegt wird.



Sedimentationspotential auchDORN–Effekt genannt.LäßtmangeladeneTeilchenim Schwere-
feld sedimentieren,sobildetsichin SedimentationsrichtungeinegeringeelektrischePoten-
tialdifferenzin derFlüssigkeit aus.

Elektrophorese GerichteteBewegungvonsuspendiertengeladenenTeilchenin einernichtleiten-
denFlüssigkeit unterEinwirkungeinesäußerenelektrischenFeldes.

Die LadungdersuspendiertenTeilcheninfluenzierteineWolke entgegengesetztgeladener
Ionen,die die Teilchenumgeben.Daherhängtdie Kraft auf dasTeilchennicht allein von
dessenLadung,sondernauchvon derIonenkonzentrationdesSuspensionsmittelsab.

3. Beweglichkeit

Die allgemeineDefinitionderBeweglichkeit lautet:

Geschwindigkeit
Kraft

� Bewegung

Die elektrophoretischeBeweglichkeit ist definiertals:

Geschwindigkeit
Feldsẗarke

� elektrophoretischeBewegung

4. Erzeugungeiner konstantenFeldstärke

Ein Konstantstromgerät hatdie Eigenschaft,daßsichhier im MeßvolumeneinekonstanteFeld-
sẗarke ergibt, dahier dasMediumhomogenist unddasOHMscheGesetzgilt. Außerdemerzeugt
konstanterStromeinenkonstantenSpannungsabfall unddamiteinekonstanteFeldsẗarke.

5. StationäreEbene

Durchdie Wechselwirkung desFeldesmit denLadungendeswässrigenTeils derDoppelschicht,
diemeistpositiv geladenist,entstehtamRandderLösungeineStrömungzurnegativenElektrode.
AusderForderungnacheinemverschwindendenSummenfluxdurcheinenbeliebigenQuerschnitt
mit geschlossenerKammerergibt sichein parabolischesStrömungsprofilmit einerrein hydrody-
namischerzeugtenRückstr̈omung.BeideStrömungenhebensichbei etwa 21%derKammertiefe
derstation̈arenEbeneauf.
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